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Stadt Fürth 
Wirtschaftsausschuss 
 
 
         Fürth, 24. Februar 2012 
 
Resolution 
Errichtung eines Kinos im neuen Einkaufsschwerpunkt Fürth   
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Jung, 
 
sowohl der Wirtschafts- als auch der Arbeitnehmerbeirat fordern im Zuge des Neubaus 
des neuen Einkaufsschwerpunktes in der Innenstadt die Integration eines Kinos. Die 
Kreishandwerkerschaft Fürth schließt sich dieser Meinungsbildung mit folgenden 
Argumenten an:  
 
Ein Kino in der Innenstadt trägt insbesondere in den Nachmittags- bis in die späten 
Abendstunden zu einer Belebung der City bei. Der innerstädtische Einzelhandel und die 
umliegenden Gastronomiebetriebe würden mit einer Erhöhung der Kundenfrequenz und 
somit mit Umsatzsteigerungen kalkulieren dürfen.  
Die Attraktivitätssteigerung wird sicherlich gerade auch von der Jugend, dem Kunden von 
morgen, positiv angenommen werden, ein Abwandern vermieden und somit einhergehend 
auch in Zukunft die Kaufkraft in der Innenstadt gestärkt werden.  
 
Die Möglichkeit eines multifunktionalen Ansatzes für einen oder mehrere Kinosäle könnte 
neben der Funktion Kino einen zusätzlichen kulturellen Baustein für die Stadt schaffen. 
 
Ohne die Flächenplanungen näher zu kennen, könnten gerade die eventuell schwieriger 
zu vermarktenden oberen Geschosse des neuen Geschäftshausprojektes mit Kinoflächen 
belegt und so das  Gelingen des Gesamtprojektes unterstützt werden. Einem 
möglicherweise zu befürchtenden Leerstand in diesen Ebenen könnte dadurch 
entgegengewirkt werden. 
 
Nach bisheriger Kenntnis gestaltet es sich für den Projektentwickler MIB als schwierig, für 
diese Spezialimmobilie einen Investor zu finden. Aus diesem und den vorgenannten 
Gründen wäre es aus unserer Sicht wichtig, dass die Verwaltung und der Stadtrat der 
Stadt Fürth in ihrer Verantwortung zur Belebung der Innenstadt  Bestrebungen jeder Art 
weiter diskutiert und weiter verfolgt, um ein Kinoprojekt in der Innenstadt, bestenfalls im 
neuen Einkaufsschwerpunkt, platzieren zu können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

     
        Konrad Ammon     Thomas Mörtel 
  (Kreishandwerksmeister)  (Geschäftsführer) 
 


